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44. Marienwerder, den ten November 1838. 
18 ” 2 nd — 


Das 32ſte Stuͤck der Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 


No. 1935. Die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 24ſten Juli c., betreffend 
das Verfahren binſichtlich der Wiedereinziehung der durch Invali⸗ 
den gegen die Vorſchriften erhobenen Militair⸗Gnadengehaͤller und 
Wartegelder. ie 

No. 1936. Das Privilegium wegen Emiſſton auf den Inhaber lautender 


Obligationen uͤber eine Anleihe der Stadt Elberfeldt von 250000 
Thaler, vom Sten Auguſt c., 


und die Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordres 


No. 1937. vom 31ſten Auguſt c., betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung 
| des Pflaſtergeld Tarifs fuͤr die Stadt Bünde im Regierungs⸗ 
Bezirk Minden vom 15ten Mai d. J., 
No. 1938. vom 23ſten September c. über das Verfahren bei unfreiwilligen 
> Dienft; Entlafjungen der Juſtiz-Kommiſſarien, 
No. 1939, vom 26ſten September ., betreffend die durch die Juſtiz-Viſt⸗ 
tationen bei Patrimonial⸗Gerichten entſtehenden Koſten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Das Königl. Miniſterium der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, bat zum 
Wiederaufbau der in Folge eines Blitzſtrahls abgebrannten katholiſchen 
Kirchen- und Schul: Gebäude zu Möhrhoff Regierungs⸗Bezirk Minden, mit 
Beruͤckſichtigung des großen Ungluͤcks, welches die Einwohner dieſes Orts zu 
wiederholtenmalen erlitten, eine katholiſche Kirchen⸗ Kollekte in der ganzen 
Monarchie bewilligt. 


eben N 
Son in Markenwerder den Zten November 1838. 
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Die Herren Geiſtlichen katholiſcher Konfeſſton im hieſigen Regierungs⸗ 
Bezirk werden demnach aufgefordert, dieſe Kollekte an einem dazu geeigneten 
Sonntage in den Kirchen ihrer Parochie abzuhalten und die eingegangenen 
Beiträge oder Wacat: Anzeigen bis zum 15ten Dezember c. an die vorgeſetz⸗ 
ten Herren Decane zu ſenden; letztere werden dagegen hiermit veranlaßt, die 
empfangenen Gelder und Vacats Anzeigen bis zum iſten Januar k. J. den 
betreffenden Kreis: Kaffen zu uͤberweiſen und dieſe haben das Empfangene 
bis zum 15ten Januar k. J. an unſere Haupt⸗Kaſſe einzuſenden. 


Marienwerder, den 18ten Oktober 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Einpfarrungs⸗Dekret 


für die evangeliſchen Einwohner von Gurken, Kreiſes Stuhm, zur evangeliſchen Kirche 
zu Stuhm. 


Da nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thl. 2. Th. 11. 
§. 293. alle chriſtlichen Einwohner des Staats, welche noch zu keiner Pa⸗ 
rochie gehoͤren, und auch vom Pfarrzwange nicht ausdruͤcklich ausgenommen 
find, eine Kirche ihrer Religions- Parthei wählen muͤſſen, zu welcher fie ſich 
halten wollen, fo wird auf Grund der deshalb von dem evangeliſchen Nitter⸗ 
gutsbeſitzer des adlichen Guts Gurken darüber unterm 10ten Oktober c. 3. 
vor dem Koͤnigl. Landrathsamt zu Stuhm abgegebenen Erklaͤrung von uns 
biedurch feſtgeſetzt, daß 
9. 4. 


vom 1ſten Jauuar 1839 ab die evangeliſchen Einwohner im adelichen Gute 
Gurken, Stuhmer Kreiſes, zur evangeliſchen Pfarrkirche zu Stuhm einge 
pfarrt ſein, und als wirklich Eingepfarrte angeſehen werden ſollen; daß da⸗ 
her auch: 

$ 2. 
der Pfarrer an der evangelifchen Kirche zu Stuhm von jenem Zeltpunkt ab 


zu dieſen Neueingepfarrten in das geſetzliche Verhaͤltniß des Pfarrers tritt, 
und von denſelben die Stolgebuͤhren nach der für das Kirchſpiel Stuhm geb 
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tenden Stoltaxe bezieht. Dagegen wird der Pfarrer verpflichtet, auch alle 
Pflichten eines Seelſorgers gegen die Meueingepfarrten zu uͤbernehmen. 


§. 3. 
— Beil vorfallenden Kirchen: und Pfarrbauten werden die Neueingepfarr⸗ 
ten nach den geſetzlichen Beſtimmungen gleich den übrigen Eingepfarrten bes 
handelt. 9. 4 


In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Rechte an die katholiſche Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangeliſchen Bewohnern zu Gurken zu entrich⸗ 
tenden Gefallen als Meßkorn und Zehnten, bat es bei der bisherigen Ver⸗ 
faſſung fein Bewenden, bingegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den 
evangeliſchen Glaubensgenoſſen kuͤnftig auch der evangeliſche Pfarrer. 


5. 5. 


Der evangeliſche Pfarrer zu Stuhm und die evangeliſche Kirche daſelbſt 
„erhalten kein Recht auf Entfchädigung , wenn kuͤnftig die evangeliſchen Be: 
wohner von Gurken ſich mit unſerer Genehmigung von dieſem Pfarrverbande 
nennen ſollten. 

5. 6. 


Im Uebrigen hat es bei den geſetzlichen Beſtimmungen ſein Bewenden. 
Marienwerder, den 18ten Oktober 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern; 


In Gemäßbeit des $. 72. des Weſtpreußiſchen Landarmen⸗ Reglements wird 
nachſtehend die auf Grund der Rechnungen gefertigten Ueberſicht von der 
Verwaltung des Land⸗Armenfonds und die Haupt: Refultate der Verwaltung 
der Beflerungs: Anſtalt zu Graudenz zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den 19 ten Oktober 1838. 
| Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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* ech er icht e mne 
von der Verwaltung des Weſtpreußiſchen Land- Armen: Fonds und 
der Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz im Jahre 1837. 


Von der Celdeerwalt ung. 


I. Ein na h mim e. mio no ig eee 
RB Gr sl , e, 


— 


A. Land: Armen Fonds. 


1.] Beſtand aus dem Jahre 1836 22 e 1010 14 .— N | 
vr An Beitrags Neften bis Ende 18368 1272 7 60 f 
3.] : eurrenten Landes; Beiträgen 8 301 Nit. Han: * ihr 
rn a Ra HT 7, RR, Bee JH 
4, Holle kten- Geldern. 125/249 
5. Zinſen von ausſtehenden Kapitalien .. 2.— — 
6. erſtatteten Vorſchuͤſſen . En 8.24 1 
Ze, Jusge mein e ern 
Bl angekauften Pfaudbeiefen „ 20001 ö 2 
Summa der Etnnoſheme weg- ehr, Mbrnem vnde — —— 1812 711¹ 
B. Beſſerungs⸗Anſtalt. 
1. Beſtand aus dem Jahre 1836 . . .. 7520130 6 | 
95 An Defekien 2 22 2 — 7 6 
Verdienſt der B 2 7095 9 
Alte verkaufte Fabrikate 13210100 1 
5. Zuſchuß aus dem Laud-Armen⸗ Fonds — 4 6470 (— — 
6. Insgemein r Dr 357248 
Summa der Einnahme der Beſſerungs⸗ Anſtaltf — —j—] 96111201 6 
e — — —— . 5 
en II. A u 8. 0 fg be. * 
A. Beim Land⸗Armen⸗ Fonds im All 
gemeinen. a 
4, Ausgaben: Hefe bis Ende 18 210 28) 7 
2. An Verwaltungs⸗Koſten incl. Nee für ein: 
gegangene Beitraͤg e [ 441 Pi 
3. Fuͤr angekaufte 2000 Rtlr. Pfandbriefe 210021 7 8 | 
| 
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— ——— —— HT — — EEE — —— ze 1 
1712 Noch II. Aus ga b e. Betrag 
| sung: MN mM mE 
— — nn —-—. — — N r alen 2 
4 (Siuſen von den dem In aliden⸗Fonds ſchuldigen | 


3000 Rr. in Pfandbriefen um ng 120 
5 Auf das van Invpliden Bonds angeliehene Kapi EUER: 
tal der 4000 Nihlr. in Pfandbrieſen. 2009 —— 
6. An Vorſchuͤſſyrrrru | 30 — — 


7. Iusgemein 8 3 nee e 10321010 
* — . 5006ʃ22 1 


10. a. & — 1 Mani 
B. Zur Unterhaltung der Weſtpreuß.“ 


Taub ſtum men in Marienburg — — — 1350 —— 

Zu den Gnadengehaͤltern an We ſi⸗ | 
— — 1 270213 6 
— 1 6470 — 


085 


preuß. Provinzial: Invaliden 
D Zur Unterhaltung der Beſſerungs⸗ 
Anſtalt zu Grau den; 
E. Für das Landkrankenhaus in 
| Schwetz. e 
1. An Hausverwaltungs⸗ und ſonſtigen Unterhal⸗ 
lung koſten . e em nie. 430% 
2. Kur: Medizin: Verpflegungs: und Bekleidungs⸗ mc 
koſten (excl. 74 Rilr. 6 ſgr. 11 pf. Reſte)] 2467260 2 
3766260 2 
fo wie zu Kur- Medizin: und Verpfle⸗ 
gungs⸗Koſten der in den Provinzial: 
Kranken: Häufern zu Marienwerder, 
Danzig, Stargardt und in den ſon⸗ 
ſtigen Kommunal⸗Lazarethen behan "| 
delten Perſonen, welche grundfäͤtzlich! 
dem Landarmen⸗ Verbande anheim] 


J 
u 


F. Zu fortlaufenden Unterſtuͤtzungen, f 


gefallen find, * 
1. Aus dem Regierungs⸗Bezirk Marienwerder | 4607 
*. „ * Danzig 5720 

R — 03272210 


| Summa der Ausgabezdet N — — — 1297150240 6 
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Noch 


Transport 


G. Fuß die Heſſetunge, Yngalt in 
Graudenz. 


1. Zu Beſoldungen der Beamten 
2% An Wohnungsmiethe derſelben . 
3.1 Schreibmaterialien-Geldern . 
4. Für Bekoͤſtigung der Haͤuslinge . 
5.1 Bekleidung derſelben 
6. Zum Feuerungs Bedarf . 


„ * * * * . * 


74 5 « 
8. Fuͤr Lagerbeduͤrfuiſſe ERS 
9. : Reinigung der Leib: und Bettwaͤſche . 
10. Medizin redes 
11. verſchiedene Beduürfnife n 
12. Unterhaltung der Gebäude und Utenſilien 
13. An Transportkoſten und Prämien für einge⸗ 
brachte Vagabonden . 
14. An Unterſtuͤtzungen an entlaſſene Häuslinge 
15. Zum Ankauf roher Materialien 
16. Zur Unterhaltung der Hausſchue 
17. ad extraordinaria, an Ausgabe, welche unter 
vorſtehenden Titeln nicht vorkommen 


1 Nicht nur die im Jahre 1837 gewonnenen, fon: 
dern auch ein großer Theil der aus dem Jahre 
1836 im Beſtande verbliebenen Fabrikate ſind 
verkauft, und iſt der Exloͤs mit 1321 Rthlr. 


Erleuchtungs Bedarf 


19 ſgr. 1 pf. sub NNO. Litk, B. hier in Ein- 


| 


nahme geſtellt, wodurch ſich der Unterſchied 
zwiſchen der verausgabten Ankaufs- Summe 


und den vereinnahmten Verkaufsgeldern ge. 


nuͤgend erläuterte 


II. Ausgabe. _ 


1834/29 


— = 781018 


Summa ber Ausgabe der Beſſerungs⸗ Anſtaltſ 
| Im Ganzen Ausgabe 


———ũ — EN 


N Betrag 
22.2.4 
— 2971324 16 


2079| 101 — 


93123 — 
55.— — 


4 
697121 7 
352! 8| 6 
172017] 6 
227110 4 
23)25|— 

90/20/11 

259|25| 2 
33817 6 
8 

3 

7 

7 
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— — 4575277 
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ee ent bc ae 
— * 


Die r des V er Fonds und der 
Beſſerungs⸗Anſtalt betraͤge . — — 141423 

Die Ausgabe dagegen — — 137324 

Am Schluſſe des Jahres 1837 ſind alſo im 2 
Beſtande verblieben — . 38991510 


und zwar: 
a beim Landarmen⸗ Fonds J 2098135 
1 3 


b a Fonds der Beſſerungs⸗ Anstalt er 
Summa wie obenf — —— 
An Einnahme: Reſten bat der Landarmen⸗ 

Fonds noch zu erwarten — —— 543 24 11 
Dagegen an Ausgabe⸗Reſten noch zu leiſten —1 2246) 3, — 
Graudenz, den 24ſten Auguſt 1838. 

Königl, Direktion der Zwangs- Auſtalten. 


Reſultat 
der Verwaltung der Beſſerungs⸗Anſtalt zu Graudenz im Jahr 1837. 
Am Schuſſe des Jahrs 1836 befanden ſich in der für die Provinz 
Weſtpreußen beſtimmten Bellerungss Unftalt zu Graudenz 


38 . Bettler und Vagabonden, überhaupt „ 49 


11 weibliche $ 
58 maͤnnliche! durch richterliches Erkenntniß zur Detens 


25 weibliche tion verurtheilt, überhaupt „ . . 83 
ſo daß der Beſtand der in der Anſtalt befindlichen Haͤuslinge 132 beteng 
Im Jahr 1837 wurden eingeliefert 
66 maͤnnliche N > 
8 weibliche t Bettler und Vagabonden überhaupt 74 
81 männliche? durch richterliches Erkenntniß zur 
8 weibliche 3 Detention verurtheilte, überhaupt 108 182 
und find alſo im Jahr 1837 in der Anſtalt überhaupt 


inhaftirt geweſen e e EU 


| 
28 5 
12| 7 


3899/15/10 » 
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Dagegen find im vorigen Jahre in Abgang gekommen 
% männliche; Seuler und Vagabonden, über 2 
10 weibliche 1 ner Vagabo A erhaupt.. 32 
107 männliche durch richterliches Erkenntniß zur f 
37 weibliche J Detention verurtheilte, überhaupt, 144 


— 


. 
I Zauſammen als 226 
ſo daß alſe ult. Dezember 1837 noch in der Anſtalt ver: 
blieben finds. * 
= rk Bettler und Vagabonden, uberhaupt 41 


32 männliche! durch richterliches Erkenntniß zur Deten⸗ 

15 weibliche ) tion veruriheifte, überhaup 47 
Eu et ‚Daber in Summa 8 

Die tägliche Durchſchnittszahl der in der Anſtalt zu unterhalten geweſee— 


nen Perſonen betrug 82 maͤnnliche 


24 weibliche. 
Summa 106. 


1 


Unter den im Jahre 1837 in der Auſtakt eingelieferten 243 maͤnnlich⸗ 


und 71 weibliche Individuen haben ſich 108 Ruͤckfaͤllige befunden von denen! 


25 mäunkiche l 
11 weibliche / 
21 männliche l ; 


zum zweiten Male, 


10 weibliche ( Br * * Ben 2 
3 5 baba $ vierten 
1 ee fünften 
ma 171. 14 0 51 
a weibliche | ſechsten 
A wre ache 
: Era neunten 
1 


he zehnten 


weibliche 


eingeliefert worden find, 


Vel 


35 


wenn den im vorigen Jahre in ögeng‘ uns 2 Perſonen it 155 


Micr: — geſtorben, nd | 
8 5 entwichen, f wg 
2 A an andere Beberden und Anſtalten aögegeben, 
3 uber die Grenze geſchafft, 


204 in ihre Heimath entlaffen; 


Unter den in der Auſtalt dikrchſchnittlich befindlich geweſenen 106 In⸗ 
Bi waren 46 Perfonen zum vollen 
200 9 „wegen Schwaͤchlichkeit oder als Lehrlinge zum 
NM f halben Penfum und 
16 : mit Hausarbeiten beſchäftigt, 
18 aber zur Arbeit unfaͤbig, 
und won den arbeitsfähigen Perſonen an Arbeiksberdtenſt erlangt Herden: 
de ers t m an baarem Gelde 682 MEI 28 fgr. 71 pf. 
b, durch Arbeiten * die Anſtalt 126 — 22 — 2 — 


V A ern en Zuſummen 709 Rthlr. 15 fgr. 9 pr. 
En 159 Seitungen der Anal: ac im abgewichenen Jahre in Folgenden 
en:: 
4 für baaren Verdienſt. 
1) wurden 10867! Stück flähfen und beeden Garn, 
us 32% Tall Klunkern⸗Garn und 
2107 Tall wollen Garn geſponnen 
womit verdient find 300 Rthle. 29 fgr. 91 pf. 
2 wurden 3775, Pfund Federn geriſſen, womit 31 — 13 — 4 — 
verdient ind und 

= a LET 250 — 10 — 6 — 


7 2 ‘ 


1 5 Bl. fuͤr die Anſtalt. 
1) 0 90 Stein Flachs gehechelt, 
2910 Stuck ſtaͤchſen und heeden Garn, 
340 Tall Klunkern- Garn geſponnen und damit 103 Rehle, 
20 ſgr. 15 pf. verdient 
2) wurden mehrere ie für die Haft defetige, wofuͤr be⸗ 
rechnet ſindd 3 Mehle, 5 for, 
3) * ee bei der B : 1 46 — 24 — 


4) 9 1 Tagelöhner⸗Acbeit ſind 5 2 5 3 — 3 — 
verdient. 


N 336 * 


Hiernaͤchſt ſind auch die Ausbeſſerungen der Kleidungsſtücke und Wäſche, 
ſo wie die Reinigung der Leib- und Bettwäſchs durch dle! Haͤuslinge bewirkt 
worden. Ferner find die Haushaltungs⸗ und Inventarten Stücke ausgebeſſert, 
und die Haͤnslinge bee Handlanger bei den Reparatur: Bauten, zum 
Ausweißen ſaͤmmtlicher uſtalts⸗ Raume, bei Bearbeitung des Anſtaͤlts⸗ 
Gartens, ſo wie zur Aushilfe. in dem Bukeau gebraucht. 

Der zum vollen Penſam beſchaͤſtigte Haͤusling bat demnach durchſchnitt⸗ 
lich 12 Rihlr. 923 pf. verdient. er DE ee cel 

Die Bekoöſtigung der Gefangenen hat pro Perſon 16 Rthlr. 7 for. 712 pf. 
und die Bekleidung + 6 — 17 — 448 _ 
getofer eh ee 3 
Aller übriger Aufwand beträgt pro Perſon. 42 — 22 nr 
ſo daß ſich der Geſam mtbetrag aller Koſten proPerſon auf65 Nilo, 17 ſgr. 5 rr pf. 
beläuft. fl OEL Yale „ J n ud d 

Mach Abrechnung des obigen Verdienſtes der Arbeitsfaͤhigen, jedoch mit 
Zuziehung der General-Koſten, kommen mithin die Unterhaltungs; Apfien für 
jeden Haͤusling ind Anſtale durchſt nittlich fuͤr das ganze Jatzt auf ö le, 
26 for. 7% pf. und für, jeden Tag auf 4 ge. 10 t pf. zu ſte hen. 

Graudenz, den Aten Oktober 18388. 8 ı-n 

Koͤnigl. Direktion der Zwangs⸗Anſtalten 
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Bi er BE NUR ODE. EN ins * Mme 
a! Ber 2, 65 IT A 27T ee ce 
Dein Mechanikus Earl Venske zu Berlin iſt unterm taten Oktober 1838 
ein Patent — Ost sante 2 task wöndelze eme t 
auf ein für neu und eigenthümlich erkauntes Verfahren, gekoͤrnte 
Thierkohle zu präpartren, ee dnl a 1 er 
auf Acht Jahre von jenem Tage an gerechnet und für) den Umfanz der 
Mongrchie ertheilt worden un MET os 
Marienwerder, den 22ſten Oktober 1838. e 3 
gr 7 dennen 23 27 92 i: Ale 7 N mann e 
Koͤgiglich Preußiſche Regierung. 


* weicht dns ı 


124 147 U 


ze 


’ Ian“ er 
* 9 * 9 1 195 7 
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4838 ein Patent J bm wN r 2 
aauf eine Vorrichtung zum Heben des Waſſers, ſo weit dieſelbe, 
der eingereichten Zeichnung und Beſchreibung gemaͤß, als neu und. 

eigenthuͤmlich anerkannt worden iſt. 0 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang der 
Monarchie, ertheilt worden. „ 9 

Marienwerder, den 24ſten Oktober 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Dem Selzmeſſer Krieg zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen iſt unterm 18ten Oktober 


MIA dlesex net g 
in 1070 1418920 biin 128 4 2 I 2 79 Pen 
ugs nene Sich er hei Es ĩñ P o li z ei. 
Deu ENT. ran Ar - hi 
Der unten naher ſignaliſirte, mittelſt Reiſeroute vom 20ſten September e. 
nach ſeiner Heimath Deutſch-Brieſen, Domainen-Rent-Amts Schlochau, 
gewieſene Knecht David Redmann, der hier wegen Mangel an Legitimation, 
und weil er ſich ſtumm ſtellte, arretirt worden, iſt nach einer Benachrichtigung 
des Dontainens Rent: Amts Schlochau, bis jetzt in Brieſen nicht eingetroffen 
und führt aller Wahrſcheinlichkeit nach, wieder ein vagabondirendes Leben. 


Sämmtliche resp. Civil: und Militair⸗ Behörden werden dienſtergebenſt 
erſucht, auf den ꝛe. Redmann zu vigtliren, und ihn im Betretungsfalle per 
Transport an ſeinen Beſtimmungsort zu befördern, 


Signalement: 

Gewoͤhnlicher Aufenthalts; Ort — Deutſch⸗Brieſen, Religion — katho⸗ 
liſch, Alter — 25 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — ſchwarz, 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — blau, Naſe — 
länglich, Mund — breit, Bart — ſchwarz, Kinn — rund, Geſicht — 
länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — ſchlank, Zaͤhne — gut. 

Beſondere Kennzeichen — keine. 

Bekleidet war derſelbe mit einer ſchwarztuchnen Jacke, einem Paar 
weißleinenen Hoſen, einem Paar Stiefeln und einem alten Filzhut. 

Kulm, den 23ſten Oktober 1838. 


Koͤnigl. Preuß. Domainen: Rautı Amt. 
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Der mittelſt Reiſeroute vom 15ten d. Mts. nach Huͤtechen⸗ Kreis Ch arnikau 
gewieſene Landwehrmann Johann Lenz, iſt daſelbſt nicht eingetroffen. Es 
werden daher faͤmmtliche Polizei-Behorden dienſtergebenſt erſucht, auf den 
7c. Lenz zu vigiliren und im Betretungsfalle ihn nach feinem Beſtimmungs' 
Orte Huͤttchen binzuweiſen. u 2 
Thorn, den 16ten Oktober 1888. Kur 
Der Magiſtrat. 1 e 


„ei 


perfonal⸗ Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Jobann Adalbert Colmat 
ont der Schüler iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei den Gerichts» Behörden Rofen! 
ſentlichen berger Kreiſes mit Anweiſung ſeines Wohnortes in Rieſenburg beſtellt, ihm 
Behörden. auch die Praxis bei dem Land und Stadtgerichte zu Chriſtbarg und bei 
den Patrimonial-Gerichten, welche vom Richter in Chriſtburg verwaltet wer! 

den, geſtattet worden. f un | me, “a 


1370 3 e 


(Hierzu ber Öffenttiche Ahgeiger Ne. 44.) 
1 A 


ET enen eien — wa une — ne ‚lg? 


Sat u — uns nee — Haan? 


